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und der iebe; „Euch aber habe ich Freunde genannt“; Zu Ugßen des göttlichen
reundes; Die Ule eiliger Freude

In einem Gebetsanhang bringt das Büchlein die liturgiſche Herz

Jeſu⸗Litanei,
das Weihegebet Leos XILII und einen von myſtiſcher Innigkeit glühenden Liebes⸗
akt der Gertrud Lippert
Der rieſter und ſein agewer tm des Papſtprogrammes.

edanken und Erwägungen über Seelſorger und Seelſorge un rnſter Zeit
Von Prof eorg Lenhart. Mit kirchlicher Approbation. Zweite,
vermehrte Auflage. 8ainz 1913, tu  eim Co (AXI 260)

3.—, m Kalikoband 4.—
Zweifellos ſind die Prieſterbücher von aignon, alny, Manning, Gibbons,

Vaughan d. m ihrer Art vortrefflich und aben auch in Deutſchland ſegens
reich gewirkt. ſind und leiben indes ausländiſche rodukte und ügen
ſich nicht reſtlos in den Rahmen deutſcher igenar und eu  er ſeelſorglicher
Verhältniſſe und edürfniſſe ein aher iſt 8 außerordentlich zu egrüßen, daß
uns die letzten Ahre eine mehr bodenſtändige Seelſorgerliteratur
ge  en aben, die praktiſcher Brauchbarkeit die ausländiſchen nlethen eit
übertrifft. erke und Schriften der Biſchöfe von Keppler und bon Faulhaber,
eines Holl, Dimmler, Schönfelder, alter, Kreuſer, Swoboda, Ur Kerer,
Stingeder, Geiger, Noll, Chwala uſw ſpiegeln In erfreulichſter etſe teſe raft
volle ufwärts⸗ und Selbſtändigkeitsbewegung wider.

Als überaus wertvolle Bereicherung dieſer Literatur iſt auch vorliegendes
Werkchen zu egrüßen. Ja * dürfte wenige geben, die dem Klerus die iele,
ufgaben und Pflichten des Seelſorgers Iin der Gegenwart mit ſolcher Wärme,
ſo feiner Maßhaltung, ſo ausgeſprochenem Gegenwartsſinne vor Ugen führen,
als hier in dieſem durch und durch deutſchen Prieſterbuche geſchie Wir wüßten
kaum eimn anderes, das wir dem Seminariſten und jungen rieſter als ührer
und Wegweiſer auf den verſchlungenen aden neuzeitlicher eelſorge in und
Land lieber m die Hand rückten und wenige, die wir auch dem lteren mm Amte
ehenden rieſter zur Nachprüfung ſeiner Seelſorgewege wärmer empfehlen möchten.

Es iſt kaum ein Problem des modernen Seelſorglebens, das hier nicht mittel⸗
bar oder Unmittelhbar V neue Beleuchtung gerückt ird Was uns aber ganz
beſonders gefällt, iſt der große Geſichtspunkt, Unter welchen der Verfaſſe ſeine
Darlegungen e 7 iſt der am die Ausbildung einer
ſtarken, en Prieſterperſönlichkeit, deren ganzes Weſen vom Geiſte
hriſti durchglüht und von opferwilliger Hirtenliebe erfüllt (X.)

Wir meinen, der eutſche Klerus kann olz darauf ſein, daß au ſeiner
usſprachen rfolgen, die eine ſo hohe Auffaſſung des

Prieſterberufes atmen und gleichzeitig etn ſo klares Verſtändni für die großen
ufgaben der eelſorge im Gegenwartsleben erraten. nton Huonder
Die un zu en Von Fr. Albert Maria Weiß Pr. Neunte,

12 (XX 562) reiburg 1914, Herder.durchgeſehene Auflage.
3.40; geb m Leinw .I. 4.40, in albfranz 6.20

„Die un zu ehen  V will Menſchen ilden, die, dem ein und leeren
Tändeln abhold, NVi der Pflichterfüllung und Entſagung ihre erkennen. Sie


